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Herr König Ludwig von Bayerland.

(©cfammeltc ^orUelcapporte au« bev 5ßcriobe beê {[einen 53clag,ening8juficinbe6
in Süricb.)

(Jme ©croiifeftau, roeldje in ber ©ttehlgaffe mehrmalê nor einer ©dj!offer=

roertfteße auf unb ab ging unb ganj baê îlnfehen eineë Sluflaufë batte, rourbe

non mir »ergebliih jum 2luêeinanbergel)en aufgeforbett. ©ie gab atê 2lnt=

mort einige (Sacb/)©alüen auf midj ab. 3ft arretirt roorben.

* */ *
Êine Sufammenrottunir nerbädjtigfter Slrt fanb Beute Wittag nor bem

STjoftgebäube ftatt. îa bie SBetreffenben eifrig bte 5töpfe äufammenftedten,

auaj fonntägliaj getteibet roaren, ferner mehreren altern Herren non ben

^üngetn lebhaft jttgerebet routbe, fo fdjien mir eine SRöthjgung jur 2ltbeitê=

einftetlung norjuliegen. Unter bem Qubel bet Umftehenben arretirte idj mit

S3eit)üife einiger Kollegen bie SDtänner.

P. S. Sa bie ^nhaftirten beftânbig ge^eimnifjooll non papieren

fpradjen, bürfte man cê mit ben §äuptern beê ©treifeê ju thun haben.

* **
9ïadj nergeblidjen Sßerfudjen ift mir bie gteube ju SEheil geroorben, midj

einer auf Dîeidjfboben aufgehellten ©tuppe ju bemächtigen. 3!" ber ^a^e
beë Sintf)efcher©d)ull)aufeë umringten jahjreicbe 2Jiinbetjäf|rige einen Kollegen,

gerabe alê bie ©djulglode läutete. 3>äj überzeugte midj, bafj eë fid) fjicr um
eine hödjft nerbrcdjetifaje Kombination non £iinberung beë freien Skttefyrê,

31uffteÜung non ©tuppen, Slrbeitëeinftellung, einer beftehenben Shtsbebnung,

Sßerfdjaffung jur Sbetlnaljme an einer folchen SBeroegung hanble, Sie 33ers

Haftung gelang jebodj etft, alë idj ein ©djädjteldjen 3eltlein letnorjog.

* **
SBeqen Sßatrouilliien nor ben SBetfftätten" nerhaftete idj Beute Stacht

einen jungen Wann. 6t behauptete jroat, nur auf bie Köchin ju roarten.

Sa man inbeffen nidjt roiffen tonnte, ob er mit ihr eine ©ruppe auffteflen

rooüe, nahm idj ihn mit.

* **
SDer ©djtoffermeifter SR. tam beute früh eilig auf unfern Soften unb

hat um §ülfe, ba einige ©ttettenbe in feine SBetfftatt gebtungen feien. 3dj
unb jroei Kollegen folgten ihm. Sllê roir aber in ©tabelbofen angelangt

roaren unb er nodj roeiter roollte, üerliejjen roit ihn unter garten üßorroürfen,

bafj er unê oom 9teiajëboben roegloden roolle. 6ë gebe unë Dlidjtê an, roenn

in einem fremben Sanbe Uebeltljaten uotfommen. 3ft netjeigt roorben, roegen

Slnreijung jur Sienftpflichtoetlegung.

* **
Slud) heute fanben roieber mehrere Prügeleien unb fdjroere SBebrohungen

jenfeitê beê SReiajêhobenê ftatt. SBir tonnten eê ganj gut fehen auê bem

©tensroitthëljauë unb freuten unê, bafj roir baê fauer uerbiente ©laë 33ter

in Dtutje gentefjcn fönnten.

Ermfffiterungslied
des Pamphletisten, der den Deutschen räth, zu Hause zu bleiben

und die Alpenreisen aufzustecken.

Anf, den Bergstock in die Hand, aber nicht in's Schwoizerland

Grindelwald und Bliimisalp sind verpönt jetzt allenthalF.
Selbst der Jungfrau Majestät ist veraltet absolet.

Wetterau ist tausendmal schöner als das Emmenthal.

lns"re Berge sind auch schön, denkt an Spesshard, Eifel, Rhön!
Genis auf unserm Melibok", springt auch über Stein und Stock.

MM gescheut die Nagelschuh', frisch dem Katzenbuckel" zu!
Auf den Hundsrück" geht es jetzt, frisch den Bergstock angesetzt!
Deutsche Berge, Deutschlands Dort, seht den grossen Brocken" dort!
Rigiknlm ist nur ein Tropf gegen unsern Ochsenkopf".
Gegen unsern Vogelsberg" ist Pilatus nur ein Zwerg.
Künftig lassen wir in Sachsen einen eig'nen Rigi wachsen.

Münch und Eiger soll'n zum Teufel, wir besteigen just die Eifel".
Schaut die Tenfelskanzel" doch! über fünfzig Meter hoch!!

0, dort oben, welche Lust, weckt des Pamphletisten Brust!

Alpensteigen ist ein Graus, bleibet ruhig nur zn Haus!

SSereinëprâfibent: SBir ftnb bereit, ©ie in ben herein aufäunehmen.

aSerpfiicbten ©ie ftdj, bie ©tatuten ju befolgen?

Kanbibat: Sie fenne iaj ja gar nidjt.

SSereinêprafibent: O, baë tbut Jiidjtê, roir fennen fte audj nicht.

Herr König Ludwig von Bayerland
Sieht traurigen Blickes unverwandt
Links in die Westentasche.
So sitzt ein Trinker mit trübem Blick,
Beklagend sein widerliches Geschick,
Vor seiner leeren Flasche.

Herr König Ludwig von Bayerland
Sieht starren Blickes, wie festgebannt,
Rechts in das Westenfutter.
Er denkt: Ach hätt' ich, o welches Schwein
Und möchte sie noch so scheusslich sein
Reich eine Schwiegermutter!

Herr König Ludwig von Bayerland
Hat all' seine Taschen umgewandt,
Gefunden ist Nichts worden.
Herr König Ludwig von Bayerland
Betreibe doch nächstens Engros -Versandt
Von Titeln und von Orden

SäHofccvttc S>ià)tcvà)av<iUevd)cn.

©mil $ttttïcrmeier.

©eb. ben 25. SJÎai 1877, alê ©obn eineê 33farretê unroeit SSafet, geigte

fdjon früh, bie auëgeâeidjnetfte poetifdje Begabung. %m Sabre 1883 brachte

ihn fein SBater auf bie SSotfdjule beê SBaêlet ©tjmnaftumë, auf roeldjem er

regelmäßig nerfeht unb enblidj ©ertönet routbe, eine SBütbe, bie et nodj
gegenroärtig befleibet. Sin §ang jut ©djroermuth ift biefem genialen Siebter

atlerbingê eigen, aber roit roollen hoffen, bafj er noch ein lebenêluftiger öuin=
taner roerben roirb.

Sicht unb greiheit.
Safjt midj hinauë auê bem §auê!
Sluê ber ©djule, mir roirb fajroule!

SBo in ber finftern SHäuchertammer

Set faljbeftreute §äring bräunt,
SBo in beê ©talleë büfterm Jammer
Saê ©djroein bem %ob entgegen gteint,
SBo in bem patfchnafjroeichen ©oben

Ser Sülaulroutf finftet ftdj »erfrieebt,

SBo eê biê ju ben Slntipoben

ÜRadj ßarcer unb ©efängnifj riecht

5Rein, ba fann idj niajt länger roeilen,

3dj bin ein DJcenfdj, ein SDRenfdj, mie 3f)r,

0, lafjt mich flogen, tafjt midj heulen,

9tadjfi|en baë batf nur ein %h'ia

Ocffnet bie genfter! roie ©efpenfter

Siegen bte §efte ba unb bie ©rammatifa!

SBenn in beê SBalbeë fürchterlicher enge
Ser Urmenfdj auë bem Slffen ftdj entpuppt,
SBenn ftdj ber grofdj, ber Ouader ber ©efänge,
Sluch ohne Slafdjentudj bte ÜJlafe fàjnuppt,
SBenn untev bem ©eftein ber ©alamanber
SDtit einer SDloldjin traulich fofenb fifct

2ld), bte ©efdjöpfe alle mit einanber,

©ie roiffen nicht, roie bei Satein man fdjroiçt.

SBaê ift Sicht ohne Suft? SBet'ê roeifj, ift ein ©djuft.
SBaë ift Suft ohne Siebt? geh roeife eë nidjt.

S3feilfdjnell flog ich burch ben jarten 31 ettjer,

2Uê ber ©tord) midj brachte ju SORamma,

D, roie foQt tdj benfen, bafi ich fpäter

©i§en müht', ber Suft entbehrenb, ba.

SRehmt ben Kopf mit, feile §enîerStnecbte,

S)ie ihr euphemiftifdj Sehrer heiht,

Sodj uerfümmert mir nicht meine SRedjte

Unb beengt nidjt meinen regen ©eift.

©eifjeln roirb man euch noch nach Sleonen,

2)afj ihr meinen ©eift in geffeln bannt

Sodj Unfterblidjfeit roirb mit einft lohnen
SSon ber SRadjroelt gabenreicher §anb.

Vom Keichsöoden. àr Làis' I^iiâviss von àvsàuâ.
(Gesammelte Polizenapporlc aus der Periode des kleinen Belagerungszustandes

/ / in Zürich.)

Eme Gemüsefrau, welche in der Strehlgasse mehrmals vor einer Schlosser-

werksielic au? und ab ging und ganz das Ansehen eines Auflaufs hatte, wurde

von mir vergeblich zum Auseinandergehen ausgefordert. Sie gab als Antwort

einige (Lach-)Salven auf mich ab. Ist arrctirt worden.

Eine Zusammenrottung verdächtigster Art fand heute Mittag vor dem

Postgebäude statt. Ta die Betreffenden eifrig die Köpfe zusammensteckten,

auch sonntäglich gekleidet waren, serner mehreren ältern Herren von den

Jüngern lebhaft zugeredet wurde, so schien mir eine Nöthigung zur
Arbeitseinstellung vorzuliegen. Unter dem Jubel der Umstehenden arretirte ich mit

Beihülfe einiger Kollegen die Männer.

8. Da die Jnhastirten beständig geheimnißvoll von Papieren

sprachen, dürste man es mit den Häuptern des Streikes zu thun haben.

-i-
^

-i-

Nach vergeblichen Versuchen ist mir die Freude zu Theil geworden, mich

einer aus Rcichsbooen aufgestellten Gruppe zu bemächtigen. In der Nähe

des Linthescher Schulhauses umringten zahlreiche Minderjährige einen Kollegen,

gerade als die Schulglocke läutete. Ich überzeugte mich, daß es sich hier um
eine höchst verbrecherische Kombination von Hinderung des freien Verkehrs,

Aufstellung von Gruppen, Arbeitseinstellung, einer bestehenden Ausdehnung,

Verschaffung zur Theilnahme an einer solchen Bewegung handle. Die

Verhaftung gelang jedoch erst, als ich ein Schächtelchen Zeltlein hervorzog.
>»-

^ »

Wegen Patrouilliren vor den Werkstätten" verhaftete ich heute Nacht

einen jungen Mann. Er behauptete zwar, nur auf die Köchin zu warten.
Da man indessen nicht wissen konnte, ob er mit ihr eine Gruppe ausstellen

wolle, nahm ich ihn mit.

Der Schlossermeister N. kam heute früh eilig aus unsern Posten und

bat um Hülse, da einige Streikende in seine Werlstatt gedrungen seien. Ich
und zwei Kollegen folgten ihm. Als wir aber in Stadelhofen angelangt

waren und er noch weiter wollte, verließen wir ihn unter harten Vorwürsen,

daß er uns vom Reichsboden weglocken wolle. Es gehe uns Nichts an, wenn
in einem sremden Lande Uebelthaten vorkommen. Ist verzeigt worden, wegen

Anreizung zur Dienstpflichtverletzung.
->-

^ "

Auch heute fanden wieder mehrere Prügeleien und schwere Bedrohungen

jenseits des Reichsbodens statt. Wir konnten es ganz gut sehen aus dem

Grenzwirthshaus und sreuten uns, daß wir das sauer verdiente Glas Bier
in Ruhe genießen konnten.

llrmlTlitsrungsIiecl
àes kampblstistsn, àsr àsn Oeutseden rätd, zu Lause zu bleiben

unà àis Alpenreisen aufzustecken.

auk, «leu LerZàà in «lie Ilainl, »der niedt iià 8clnvei?.erlitml

krînààiìl»! un«l Wniisslp s!»«I vei'Mt M/.t lilleiiàlk'.
keldst «1er lunKkrsn llssestiit izt veràt àolet.
'Wetter» i» ist t-uisemliin«! sckiîner sis Lwinentàl.
tiis're Lerxe à«I iiuco sedön, «lenkt an Ü5i>«s8li»ir«i, ZZitkel, Itl»«»!
(.eins M unserm Zlelidok", snrinZt iuieli über 8tein nn«i 8t«à
.Vicdt Medeiit aie ZisKelscliuli', kriselt «leni Iisà«i»1i»>oi<;IîeI" ?n!

àk à Iliiiillsrkeli" zeiit e» jet/t, lriscd «Ion iîerKstoeli »NKvset/t
ventscde Kerze, veutselàmls llvrt, seilt den großen Itroelikn" «lort!

kiKikà ist nur ein l'i'onk Zexen unsern ,,OeI»«ei»Ii«i»L".
Kexen unsern Vv^elslkeiK" ist kilstns nnr ein linerx.
kiinltiK lsssen wir in Keksen einen eix'nen IliZi nscdson.

Hiîncii un«l ^iZer soll'll ^uv> leulel, nir besteigen ^nst «lie

8ànt «lie ?enLeIà»iiieeI" «locli! »der fünkiZ ZIeter Iwcdü
0, ckvrt «den, nelcne Lust, weckt «les l'anixlilôtisten kirnst!

àlxeilstoiZell ist ein Kr»ns, dleiket rudix nur ^n II»ns!

Vereinspräsident: Wir sind bereit, Sie in den Verein aufzunehmen.

Verpflichten Sie sich, die Statuten zu befolgen?

Kandidat: Die kenne ich ja gar nicht.

Vereinspräsident: O, das thut Nichts, wir kennen sie auch nicht.

Herr HöuiA LuàwiA von lZavorlanà
Lient traurigen LIiolces unverwg.nàt
lêlìs in àis V/estentasone.
80 sitzt ein ?riulcer mit trübem LIiâ,
LelclgAenà sein vviàorliolres 6eson!elî,
Vor seiner leeren l^Iaselie.

Herr Xüni^ l^uàv^ÍA von Laveelg-nà
Lielit starren lZIiolîes, wie festZsbannt,
lìeonts in àas V/estentutter.
Lr àenkt: ^on nätt' ion, 0 v^elones Lonvein
Unà möoute sis noon so sclisusslioli sà
Reioli eins Lon^ie^ermuttsr

Herr HöuiK l^uà>vÌA- von Lavsrlanà
Hat all' ssine ?asouon umAsvanàt,
Oetunàou ist ^siolrts vvoràen.
Herr I^önig- I^uàv^iA von Laverlanà
Lstrside àoou näelisteus lZn^ros -Versanàt
Von Titeln unà von Oràsn!

Moderne Dichtercharakterchen.
Emil Dnnkclmeier.

Geb. den 25. Mai 1877, als Sohn eines Pfarrers unweit Basel, zeigte

schon früh die ausgezeichnetste poetische Begabung. Im Jahre 1883 brachte

ihn sein Vater auf die Vorschule des Basler Gymnasiums, auf welchem er

regelmäßig versetzt und endlich Sextaner wurde, eine Würde, die er noch

gegenwärtig bekleidet. Ein Hang zur Schwermuth ist diesem genialen Dichter
allerdings eigen, aber wir wollen hoffen, daß er noch ein lebenslustiger Quintaner

werden wird.

Licht und Freiheit.
Laßt mich hinaus aus dem Haus!
Aus der Schule, mir wird schwule!

Wo in der finstern Räucherkammer

Der salzbestreute Häring bräunt,
Wo in des Stalles düsterm Jammer
Das Schwein dem Tod entgegen greint,
Wo in dem patschnaßweichen Boden

Ter Maulwurf finster sich verkriecht,

Wo es bis zu den Antipoden

Nach Carcer und Gesängniß riecht

Nein, da kann ich nicht länger weilen,

Ich bin ein Mensch, ein Mensch, wie Ihr,
O, laßt mich klagen, laßt mich heulen,

Nachsitzen das darf nur ein Thier!

Ocffnet die Fenster! wie Gespenster

Liegen die Heste da und die Grammatik»!

Wenn in des Waldes fürchterlicher Enge

Der Urmensch aus dem Affen fich entpuppt,
Wenn sich der Frosch, der Quacker der Gesänge,

Auch ohne Taschentuch die Nase schnuvpt,

Wenn unter dem Gestein der Salamander

Mit einer Molchin traulich kosend sitzt

Ach, die Geschöpfe alle mit einander,

Sie wissen nicht, wie bei Latein man schwitzt.

Was ist Licht ohne Luft? Wer's weiß, ist ein Schuft.

Was ist Lust ohne Licht? Ich weiß es nicht.

Pseilschnell flog ich durch den zarten Aether,

Als der Storch mich brachte zu Mamma,
O, wie sollt ich denken, daß ich später

Sitzen müßt', der Luft entbehrend, da.

Nehmt den Kopf mir, seile Henkersknechte,

Die ihr euphemistisch Lehrer heißt,

Doch verkümmert mir nicht meine Rechte

Und beengt nicht meinen regen Geist.

Geißeln wird man euch noch nach Aeonen,

Daß ihr meinen Geist in Fesseln bannt

Doch Unsterblichkeit wird mir einst lohnen
Von der Nachwelt gabenreicher Hand.


	Herr König Ludwig von Bayerland

